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EmpfangamerikanischerGästeimRathaus.EineamerikanischeStudien-¬
gruppe ,der bedeutende Persönlichkeiten auf demGebiete des Schul -und
Zeitungswesens,sowiedesöffentlichenLebensüberhauptangehören ,die
gegenwärtigEuropabereisen,umdieeuropäischenVerhältnissezustudie-¬
ren ,stattete heuteVormittagdemRathauseinenBesuchab .

DieGäste ,unter denensich prominentePersönlichkeitenAmerikas,
wieMr .GalenFisher ,SekretärdesInstituts für sozialeundreligiöse
Forschungsarbeit,PräsidentMordecaiW.JohnsonderHowardUniversität ,
Mr .RalphHetzel ,PräsidentderUniversiätvonNewHampshire,Mr .JohnE.
HartzlervomWitmarsumSeminar ,OberstleutnantDewanGunpatRaivon
der indischen Aerzteorganisation befinden ,wirden in Vertretung desBür- ¬

germeistersvomamtsführendenStadtratSiegelempfangen.In seinerBee
grüssungsansprache wies Stadtrat Siegel darauf hin ,dass in Amerikahäu

fig dieMeinungverbreitetsei ,Wiensei lediglichdieStadtderUnter¬
haltung und der Musik und seine Bewohnerein leichtlebiges Volk .Nach

demKriegsei WiendiesterbendeStadtgenanntworden .DiesesWienhat
sich aber aus eigener Kraft emporgearbeitet und wir sind mitten in einer

bedeutendenAufbauarbeit ,die kennenzu lernen ,Sie ja Gelegenheithaber
werden .

MagistratsratDr .AsspergerverdolmetschtedenGästendieAn-¬
sprache ,woraufim Namender Gäste Mr .Justin W .Nixonfür denherzlichen

Empfangdankteundausführte ,dass Wienin Amerikaals die Stadtdes
Kunstundder fröhlichen Gastfreundschaftbekanntsei ,vonder Änden

letzten Jahren nach Amerikadie Kundegedrungenist ,welchehervorragende
LeistungenaufdemGebietederkommunalenVerwaltungvonderStadtvoll-¬
bracht werdén .WiengeheimWohlfahrtswesenundimBaufachganzneue

Wegesdie Stadthabesehrviel gelerntundwirsehen ,dassdiemodern¬
sten Ideen und Bestrebungenhier zur Tatwerden .

Hierauf hielt im Sitzungssaale des WienerStadtsenatesStadte
tortaudirek
Ing .Dr .Musil ,unterstützt vonvielen Lichtbildern ,inenglischer

SpracheeinenVortragüberdasgesamteWohnbauwesenunddietechnischen
Einrichtungender GemeindeWien.

NachmittagsbesichtigtendieGästestädtischeWohnhäuser,Kine
dergärten,SiedlungenundmehreretechnischeEinrichtungenderGemeinde.

AufderStadtbahnkönnenHundebefördertwerdeneVoreinigerZeitsind ,
wie bereits berichtet wurde ,Vertreter der Gemeinderatsmehrheitinden
Vorstanddes WienerTierschutzvereinsgewähltworden .Es sind diesdie
amtsführendenStadträte KokrdaundWeber ,sowieGemeinderatHofbauer.
DieVertreterderGemeindeimTierschutzvereinhabensich nunsehrernst
mit demin der Oeffentlichkeit so oft aufgetauchten WunschnachBeförderung

derHundeaufderStadtbahnbeschäftigtunddie Gemeinderatsmehrheithat
dieStrassenbahndirektion ,derauchdieStadtbahnuntersteht,beauftragt,
diese Angelegenheiteingehendstzu prüfen .DieStrassenbahndirektionhat
sich über die Verhältnissein dengrösserenausländischenStädtenin¬
formiert.DieGemeindeverwaltunghataufGrunddieserInformationendår
Hundebeförderungauf der Stadtbahnversuchsweisezugestimmtundamtsfüh-¬
render Stadtrat Webergab heute einer Abordnungdes WienerTierschutzver - ¬
einesdieBedingungenbekannt ,unterdenendieMitnahmevonHundenauf
der Stadtbahngestattet werdensoll .EssollennurHundebis zueiner

Schulterhöhevon60Zentimeterauf der vorderenPlattformderRaucher¬-¬
wagender Stadtbahnbefördert werden .GrössereHundedürfen nurmitge- ¬
nommenwerden ,wennsie Polizei - ,Führer -oderJagdhundesind .DieHunde
müsseneinenMaulkorbtragenundkurzanderLeinegeführtwerden.Für
HundebestimmterRassen ,die vomMaulkorbzwangbefreit sind ,giltdiese
BefreiungaufderStadtbahnnicht .Hunde ,dieaugenfälligkranksind
oder ein ekelerregendesAussehenhaben ,werdennicht befördert .Die
Beförderungder Hundeauf der Stadtbahnkannnur an SonntagenohneBe¬
schränkungerfolgen .AnWerktagenist in denStundendesstärkstenVer-¬
kehrs ,nämlichvonBetriebsbeginnbis 9 Uhrvormittag undvon16 Uhrbis

18Uhr ,dieBeförderungvonHundenausgeschlossen.FürdieMitnahmeeines
Hundesist der jeweilige Tageseinzelfahrpreis für eine erwachsenePer - ¬

son zu entrichten .Die Strassenbahndirektionwird eigeneHundekarten
der

herausgeben .Eine WeiterbeförderungvonHundenvon/Stadtbahnaufdie

Strassenbahnkannnichterfolgen .Diesgilt insbesonderevonderStadt
bahnlinie 186 ,die bekanntlichbei der GumpendorferstrassedasStadte
bähngeleiseverlässt undauf demStrassenbahngleisbis zumOstbahnhof
fährt .Hier kanndie Beförderungder Hundenur bis zurGumpenderfer
strasse erfolgen .Stadtrat Webertealte nochmit ,dass dieseErleichterun¬
genfür die Hundebesitzerlängstens anfangsSeptemberwirkcamwerden

undersuchtedasPräsidiumdesWienerTierschutzvereinesaufdieTier
freundeeinzuwirken ,damitdie Beförderungder Hundeauf derStadtbahn

sichmöglichstreibungslosabwickle.Diessei unbedingtnotwendig,weil
auf der elektrischenStadtbahnbekanntlichkeineSchaffnersindund
Auseinandersetzungenwegender Hundebeförderungvonden Fahrgästenselbst

ausgetragenwerdenmüssen .BeiderUeberfüllungderStadtbahnwagensei
daherstrenge Selbstzuchtauchbei der Hundebeförderunggeboten .

Ingenieur Peci dankte der Gemeindeverwaltungfür dasEntgegen - ¬
erklärtekommenund/essei selbstverständlich ,dassdasPräsidiumdesTierschutz¬

vereinesinsbesonderedurchdieweitverbreiteteZeitschriftaufdie
Tierfreundeeinwirkenwerde ,damitsichdieHundebeförderungaufder
Stadtbahnklaglosvollziehe.
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